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Bekanntlich werden die direkten Zielungen gegen die Zentren
der bisweilen umfangreichen Kugeln und Knöpfe auf Türmen
um so unsicherer, je näher der Beobachtungsstandpunkt beim

Zielpunkt liegt. Darum wählen unsere Trigonometer oft den

dem Beobachter zugekehrten, nächsten Randpunkt des
Kugelwulstes oder die deutlich sichtbare Lötstelle zwischen den
beiden Kugelhälften, als Zielpunkt und haben damit eine genau
definierte Höhenmarke, die in den meisten Fällen zugleich der

Höhenlage von Kugelmitte entspricht und sowohl von tiefern
wie auch von höhern Beobachtungstandpunkten aus immer
gesehen werden kann. Die Wahl dieser exzentrischen Zielmarke
bedingt aber für die Berechnung des Höhenunterschiedes eine

Verkürzung der aus den Koordinatenwerten von Standpunkt und

Kugelmitte gerechneten Distanz D um die Größe des Radius r
der Kugel. Die Berechnung dieser Verkürzung, beziehungsweise
der Länge der zur Höhenrechnung nötigen Distanz d kann am
einfachsten geschehen, wenn der horizontale Parallaxwinkel s

der Kugel vom betreffenden Standpunkte aus bekannt ist.

Es ist dann : r D sin -~

d D—r

oder d D 1 — sin "

In den nachstehenden Tabellen sind für neue (zentesimale)
und alte (sexagésimale) Kreisteilung die logarithmischen Werte

des Faktors (1— sin " für Parallaxwinkel s von 0—1 Grad

sechsstellig berechnet. Die Werte können in Formular Nr. 13

für die Berechnung der Höhenunterschiede direkt als

Additionslogarithmen dem log D beigeschrieben und zu diesem und dem

log tang a und den übrigen logarithmischen Korrektionsgliedern
addiert werden. Diese Summe ist dann der Logarithmus der
Höhendifferenz von der Horizontaldrehachse des Theodoliten
bis zum Zielpunkt.

Es wäre wünschenswert, wenn die Reduktionstafeln nicht
nur für kürzeste Distanzen, sondern überhaupt für alle jene
Beobachtungen von Höhenunterschieden gegen Kugelzielpunkte
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